
ie Liste prominenter men „Gedächtnis- und Kon-
Gefangener auf der Fes- zentrationstraining“, „Konflikt-Dtung Königstein is t  bewältigung und Spannungsab-

lang – so sollte beispielsweise bau“ sowie „Stimmbildung/ 
Johann Friedrich Böttger hier Körpersprache” war für jeden 
für August den Starken Gold Mitarbeiter ein passender An-
herstellen. Mitte November satz dabei. Bei verschiedenen 
reihten sich die GICON-Mit- Übungen, Rollenspielen oder 

Sprechversuchen kam auch der arbeiter in die lange Namens-
Spaß nicht zu kurz.liste ein – allerdings war es eine 

recht angenehme „Gefangen- Am Abend fuhren wir mit 
schaft“, und bahnbrechende Er- dem Bus zur Festung König-
findungen sind leider nicht be- stein und konnten ins Zeitalter 
kannt geworden! Vielmehr han- von August dem Starken eintau-
delte es sich um einen stim- chen. Tischsitten, Essen und 
mungsvollen Abschluss eines Anekdoten waren ganz auf die-
gelungenen Tages, der wieder- ses Jahrhundert abgestimmt. 
um der traditionellen Jahresaus- Als Höhepunkt verspielte unter 
wertung diente. tosendem Applaus August der 

Starke den allseits be-
kannten Lilienstein an 
Friedrich von Preußen.

Doch  Fes tungs-
kommandant Kyaw 
kam – geschichtlich 
verbürgt – auf eine ge-
niale Idee: August be-
nötige dringend den 
Grund und Boden un-
ter dem Lilienstein. 
Aus diesem Grund sol-
le sich Friedrich den 

Im ersten Teil fasste Dr. J. Stein innerhalb kurzer Zeit ab-
Großmann die erreichten Fir- tragen. So gelang es mit List 
menergebnisse zusammen, ana- und Tücke, den Lilienstein zu-
lysierte sie und informierte über rückzuerhalten.
geplante Änderungen innerhalb Und vom Ergebnis dieses 
bestehender Strukturen. In die- Handels kann sich jeder in der 
sem Zusammenhang wurden Sächsischen Schweiz noch heu-
auch geplante Zielstellungen te überzeugen!
und Firmenent-
wicklungen für 
das Jahr 2004 an-
gesprochen.

Der Nachmit-
tag stand ganz im 
Zeichen der Wei-
terbildung – dies-
mal mit  Unter-
stützung von Do-
zenten der Volks-
hochschule Dres-
den. Unter den 
angebotenen The-
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as Jahr 2003 war ein erfolg-
reiches für GICON. Neue Ge-Dschäftsfelder konnten er-

schlossen und der bestehende Kun-
denkreis erweitert werden. Als Bei-
spiele erfolgreich bearbeiteter neuer 
Projekte seien benannt:
� Planung eines Tanklagers in Russ-

land
� Aufbau von Stoff- und Energie-

strommanagementsystemen in 
mehreren Betrieben

� Begleitende Inbetriebnahme einer 
großen Grundwasserreinigungs-
anlage

� Bearbeitung von Explosions-
schutzdokumenten sowie

� Erstellung von CO -Emissions-2

erklärungen im Rahmen des Emis-
sionshandels. 

Über die meisten dieser Projekte ha-
ben wir im Laufe des Jahres schon be-
richtet. Wir sind unseren Kunden zu 
Dank verpflichtet, dass sie uns nicht 
nur Aufträge für bewährte Leistungen 
erteilten, sondern uns auch bei diesen 
neuen Projekten vertraut haben. Der 
Dank gilt ebenso den GICON-Mitar-
beitern sowie unseren Kooperations-
partnern. Die interdisziplinäre Zusam-
menarbeit sowohl mit anderen Ingeni-
eurbüros, mit Universitäten und For-
schungseinrichtungen sowie mit 
Rechtsanwälten und Steuerberatern 
hat unseren Blickwinkel erweitert und 
ist die Grundlage für die Bearbeitung 
komplexer Aufgabenstellungen. Wir 
werden im Jahr 2004 über ausgewählte 
Kooperationsbeziehungen berichten.

Es erfüllt uns ebenso mit Stolz, dass 
wir 2003 mit einer Vielzahl behördli-
cher Prüfaufgaben in neuen und alten 
Bundesländern beauftragt wurden. 
Hierbei handelte es sich sowohl um si-
cherheitstechnische Prüfungen als auch 
um Einzelfallprüfungen nach UVPG. 

Ich möchte mich abschließend auch 
im Namen aller GICON-Mitarbeiter 
bei unseren Partnern für die gute und 
vertrauensvolle Zusammenarbeit im 
Jahr 2003 bedanken und wünsche Ih-
nen alles Gute für 2004. 
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ach fast zweijähriger intensiver ches“ als internetfähiges Softwarepro- Forschungsprojektes Bitterfeld, Rotter-
Arbeit am internationalen For- dukt entwickelt und ist in der Entwurfs- dam, Antwerpen und Katowice. Bisher Nschungsprojekt WELCOME – version auf der WELCOME-Website wurden dabei die Stufe 1 der Standortbe-

www.euwelcome.nl mit dem Login: test- schreibung und -abgrenzung sowie die er-wir berichteten bereits in GICONcret I 
user/Passwort: test abrufbar. Eine Über- sten Schritte der Stufe 2 abgearbeitet. und II/2002 – sind nunmehr erste Ergeb-
sicht über die vier Stufen des Konzeptes, Nach der Erstellung einer GIS-Be-nisse der Arbeit zu verzeichnen. Das im 
die jeweils in mehrere Teilschritte geglie- schreibung sowie der Ableitung von Risi-Rahmen des Projektes entwickelte Inte-
dert sind, gibt die Abbildung unten. koclustern befinden sich die Standortar-grierte Managementsystem IMS als 

Die Stufen 1 und 2 sind Ende 2003 ab- beiten gegenwärtig auf unterschiedli-Werkzeug für die Erfassung, Bewertung 
geschlossen und im Internet verfügbar. chem Niveau in der Phase der Risikobe-und Sanierungsplanung für komplexe 
Zu Beginn des Jahres 2004 werden die wertung bzw. teilweise bereits bei der Ab-Altlasten-Großstandorte wurde inner-
Stufen 3 und 4 erarbeitetet. Parallel zu die- leitung von Gefahrenabwehrszenarien halb des letzten Jahres vom konzeptio-
ser konzeptionellen Arbeit erfolgt die An- für die Risikocluster. Ergänzt werden die nellen Ansatz zu einer Methodik ausgear-
wendung der Teilschritte für das Gesamt- methodischen Ansätze durch innerhalb beitet. Die Methodik wird in Form eines 
system an den vier Modellstandorten des des Forschungsvorhabens entwickelte so genannten „Intelligenten Handbu-

bzw. in Entwicklung be-
findliche Einzeltools wie 
ROCO (Grobabschätzung 
des Sanierungsaufwan-
des), PRICO (Ermittlung 
prioritärer Schadstoffe), 
RAS (GIS-gestütztes Er-
mittlungsprogramm zur 
Bestimmung von Risiken 
bzgl. Landnutzung, Ober-
flächengewässer und 
Grundwasser), PRESTO 
(Vorauswahl von Sanie-
r u n g s t e c h n o l o g i e n ) ,  
CARO (Kostenoptimie-
rung von Management- 
und Sanierungsszenarien).

Bundesverband der vereidigten Sach- mung. Es ist vorgesehen, die Papiere in ge-as Jahr 2003 war für GICON 
verständigen – BVS e.V.) zusammen. eigneter Form über den ITVA zu veröf-wieder durch ein intensives En-
Nach der Projektbearbeitung setzten wir fentlichen (z.B. im Altlastenspektrum). Dgagement auf dem Gebiet der 
die Zusammenarbeit in Form eines ge- Anschließend sollen die Arbeitsgruppen monetären Bewertung ökologischer Las-
meinsamen Vortrages beim Weiterbil- in einem Arbeitskreis zusammengeführt ten geprägt. Dabei handelte es sich so-
dungskurs für Sachverständige „Werter- werden, welcher dann die Ausarbeitung wohl um konkrete Projektarbeit als auch 
mittlung nach dem Baugesetzbuch“ am zur Handlungsempfehlung des ITVA vor-um Vortrags- und Arbeitskreistätigkeit. 
13.11.2003, veranstaltet durch das Institut nehmen wird. Entsprechend dem Tätigkeitsfeld von 
für Städtebau Berlin, fort. GICON, das sich insbesondere auf ge- Inhaltliche Weiterentwicklungen der 

Weitere Vorträge mit wertermitt-werblich-industriell (vor-)genutzte Flä- Bewertungsmethodik wurden vor allem 
lungstechnischem Inhalt wurden von chen erstreckt, konzentrierte sich unsere im Rahmen des F&E-Themas „Metho-
GICON durch Dr. Hilse auf Tagungen in Arbeit auf die beim Umgang mit derarti- denerarbeitung für eine Arbeitshilfe zur 
Zwickau und Karlsruhe gehalten. gen Grundstücken auftretenden Effekte. Wertermittlung von Grundstücken mit 

Eine weitere Hauptaktivität besteht in Eine Besonderheit im Rahmen unse- Grundwasserbelastungen“ erreicht. 
der Leitung von zwei Arbeitskreisen des rer Projektarbeit 2003 auf dem Gebiet der Dabei war und ist es bei den noch fort-
ITVA e.V. bzw. des Altlastenforums Sach-Wertermittlung stellte die standortkon- zusetzenden Arbeiten das Ziel, ein allge-
sen e.V. Wie bereits 2003 sind auch 2004 krete Ermittlung des Wertausgleichs nach meingültiges, praxistaugliches metho-
die Schwerpunkte zum einen die Diskus-§ 25 BBodSchG dar – einer der ersten disches Konzept (und ggf. für dessen 
sion von Schnittstellen zwischen Werter-praktischen Fälle in Deutschland über- Umsetzung geeignete Hilfsmittel) zu er-
mittlern und Umweltingenieuren sowie haupt. Bei diesem zweifellos Pilotcharak- arbeiten, mit dem sich die Wertbeein-
deren Zusammenwirken, zum anderen die ter tragenden Projekt arbeiteten wir mit flussungen durch Grundwasserkonta-
vertiefende Bearbeitung von ingenieur-Dipl.-Ing. Bernhard Bischoff (ö.b.u.v. minationen – ein vor allem an industriel-
technischen Fragen der Monetarisierung. Sachverständiger für die Bewertung von len Großstandorten sehr bedeutsames 
In beiden Arbeitskreisen befindet sich ein bebauten und unbebauten Grundstücken Problem – fallkonkret quantifizieren 
Ergebnispapier in der internen Abstim-und Fachbereichsleiter Wertermittlung im lassen.
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Wertermittlung von Grundstücken mit ökologischen Lasten

Erste Arbeiten von WELCOME im Internet verfügbar

1. Problemdefinition
2. Schaffung der Manage-

mentstrukturen (inkl. 
Beteiligteninteressen)

3. Erfassung vorhandener 
Informationen zum 
Großstandort 

4. Erstellung des konzep-
tionellen Modells

5. Notwendigkeit eines 
Integrierten Manage-
ments (IMS)?

1. Erstellung einer GIS-
Beschreibung des 
Standortes

2. Definition potenzieller 
Risikocluster

3. Modellierung von 
Transport- und Abbau-
prozessen

4. Risikobestimmung und 
Ableitung von stand-
ortspezifischen Sanie-
rungszielen

5. Anpassung der Risiko-
cluster

1. Definition von Gefah-
renabwehrszenarien 
für den Gesamtstandort

2. Aufstellung von Kos-
tenanalysen zu den Ge-
fahrenabwehrszenarien

3. Optimierung und Prio-
ritätensetzung von Ma-
nagementszenarien

1. Planung zur Umset-
zung der Management-
szenarien (Sanierungs-
rahmenkonzept)

2. Entwicklung und Um-
setzung der Kontroll- 
und Überwachungs-
maßnahmen

3. Plan zur mittel- und 
langfristigen Umset-
zung des IMS-
Konzeptes

1. Altlastenstandort und 
Risikomanagementzone

2. Risikobewertung 3. Ableitung von 
Managementszenarien

4. Langzeitplanung 
und -überwachung



m Sommer 2003 wurde GICON Informationen durch eigene Recher- für die Strukturierung der Bauabfallpro-
chen bzw. die Erschließung zusätzli- blematik wurde im Rahmen der Bauab-durch das Landesamt für Umwelt I cher Informationsquellen fallstudie ein Bilanzierungsschema er-und Geologie mit der Erstellung der 

stellt. Es veranschaulicht die für die Her-Bauabfallstudie für den Freistaat Sach- Erstellung eines Anlagenkatasters 
kunft von Bauabfällen hauptsächlich rele-sen beauftragt. Im Rahmen der Fort- Sachsen für die Behandlung von Bau-
vanten Erzeugungsbereiche („Quellen“), schreibung des Abfallwirtschaftsplanes abfällen mit Angaben zu Betreiber, 
die teilweise zwischengeschaltete Auf-Sachsen stellt der Sektor Bauabfälle in Adresse, Regierungsbezirk, Betriebs-
bereitung in Anlagen sowie den Verbleib Sachsen als mengenbezogene größte Ab- beginn, Anlagenart, Kapazität
von Bauabfällen („Senken“). Auf dieser fallfraktion einen signifikanten Teilas- Als Bilanzierungszeitraum wurde das 
Grundlage erfolgte eine Quantifizierung pekt dar. Als Ziel der Studie wurde daher Jahr 2001 gewählt, da für dieses Jahr die 
des Aufkommens, der Behandlung und definiert, eine aktuelle Bestandsaufnah- Auswertungen des Statistischen Landes-
der Verwertung von Bauabfällen im Be-me der Bauabfallentsorgung im Sinne amtes Sachsen bereits vollständig vorlie-
zugsjahr 2001. In der Abbildung ist der eines groben Mengengerüstes für Auf- gen. Für das Jahr 2002 war zum einen die 
Modellansatz schematisch dargestellt.kommen (Quellen) sowie Behandlung statistische Auswertung erhobener Daten 

und Verwertung/Beseitigung (Senken) Die Veröffentlichung der Ergebnisse noch nicht abgeschlossen, zum anderen 
zu erstellen. Die Bilanzierung der Men- der Bauabfallstudie erfolgt im Rahmen der ist 2002 hinsichtlich der Erfassung ange-
gen und Erfassungswege wurde haupt- Vorlage des gesamten Abfallwirtschafts-fallener Bauabfälle auf Grund des Son-
sächlich auf der Grundlage der Daten des konzeptes von Sachsen im Jahr 2004.dereinflusses Elbehochwasser im August 
Statistischen Landesamtes sowie weite- 2002 als nicht re-
rer Recherchen und Befragungen durch- präsentativ anzuse-
geführt. Bearbeitungsschwerpunkte der hen. Da allerdings 
erstellten Studie waren: nicht alle statistisch 

Auswertung vorhandener Daten, ins- interessanten Daten 
besondere aus Bauabfallbilanz 1997, jährlich erhoben 
Siedlungsabfallbilanzen 1999 bis werden, sind auch 
2001; Berichte der Industrieabfall- Hochrechnungen 
Koordinierungsstelle, der Sächsi- bzw. Abschätzun-
schen Bauwirtschaft sowie Daten des gen auf der Grund-
Statistischen Landesamtes, des Lan- lage von Daten aus 
desamtes für Umwelt und Geologie, anderen Jahren mit 
der Regierungspräsidien, der Staatli- in die Betrachtun-
chen Umweltfachämter und des Ober- gen eingeflossen.
bergamtes Als methodi-
Ergänzung ggf. fehlender Daten und sches Hilfsmittel 

�

�

�

Brandschutzkonzepte

Tätigkeitsschwerpunkt Abfallwirtschaft
Beispiel Bauabfallstudie
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Mengenbilanz für Bauschutt – schematisch vereinfacht
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er heute den Flughafen Düs-
seldorf betritt, wird in keiner WWeise mehr an den Großbrand 

1996 erinnert, der zu einem konsequen-
ten Umdenken bezüglich des bautechni-
schen Brandschutzes in Gebäuden führ-
te. So ist heute die Forderung nach Vorla-
ge eines bautechnischen Brandschutz-
konzeptes in der jeweiligen Landesbau-
ordnung festgeschrieben. Natürlich fal-
len auch gewerbliche oder Industriebau-
ten unter diese Regelung.

GICON konnte, aufbauend auf be-
reits durchgeführten Projekten wie si-
cherheitstechnischen Betrachtungen, 
Brand- und Explosionsrechnungen so-
wie Alarm- und Gefahrenabwehrplänen, 
diese Thematik in den letzten zwölf  Mo-
naten erfolgreich bearbeiten. Mitarbeiter 
von GICON wurden für dieses Fachge-
biet gezielt weitergebildet, so dass wir 
über eine hinreichend große und erfah-

rene Arbeitsgruppe für die Erarbeitung chemischen Industrie analysiert und be-
von Brandschutzkonzepten verfügen. wertet. Mit der abschließenden Beur-

Im Rahmen von bisher zwölf bearbei- teilung durch einen bekanntgegebenen 
teten Konzepten wurde die vorschriften- Sachverständigen für bautechnischen 
gerechte Planung und Auslegung von Brandschutz können somit bereits im 
Asphaltmischanlagen, verschiedenen Vorfeld einer Baumaßnahme spezifische 
Kraftwerken, mineralölverarbeitenden brandverhütende bzw. -begrenzende 
Produktionsstätten sowie Anlagen der Maßnahmen sinnvoll festgelegt werden.

Ausschnitt aus einem Feuerwehrplan
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Neuer Mitarbeiter
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Anregendes Wochenende
itte Oktober trafen sich die sein, das wir am 1. Oktober 2004 begehen 

werden. Dieses Datum soll Anlass sein, GICON-Bereichsleiter zu ei-M Stammkunden, Kooperationspartnern nem zweitägigen Seminar in 
und natürlich den eigenen Mitarbeitern Höckendorf, unweit von Tharandt. Ab-
für die erfolgreiche Arbeit zu danken.seits vom täglichen Büroablauf wurden 

die Entwicklung der einzelnen 
Fachbereiche analysiert und 
Schwerpunkte für die fachliche 
Arbeit sowie die weitere inhaltli-
che und personelle Entwicklung 
jedes Bereiches gesetzt. Im Er-
gebnis dieser Beratung entstan-
den unterschiedliche Maßnahme- 
und Entwicklungspläne, die in 
den kommenden Wochen und 
Monaten umgesetzt werden.
Einer der Höhepunkte im Jahr 
2004 wird das nunmehr schon 
10-jährige Bestehen von GICON 

m 27. Juni 2003 wurde der neu − Behörden-Engineering (Genehmi-
gungsantrag gem. § 16 BImSchG)errichtete Anlagenkomplex der AElaskon Sachsen GmbH & Co. − Brandschutzkonzept

KG für Spezialschmierstoffe feierlich � Bau- und Montageüberwachung (ge-
eingeweiht. Damit konnte gleichzeitig meinsam mit IPRO Dresden) während 
ein langfristiges Projekt des Bereiches des Baus der neuen Anlage mit den Tei-
Anlagenplanung abgeschlossen werden. lanlagen
Seit 2000 wurde das Vorhaben durch − TKW-Entleerung
GICON-Mitarbeiter betreut. Der Pro- − Rohstofftanklager
jektumfang umfasste folgende Aufga- − Oxidbitumen-Entladung
benstellungen: − Rührmaschinenhalle
� Verschiedene Planungsleistungen für − Produkttanklager

die neue Produktionsanlage für For- − TKW-Befüllstation
men- und Trennöle sowie Drahtseil- − Füllstation für ortsbewegliche Gefäße
schmierstoffe und Korrosionsschutz- − Thermalölheizungsanlage
mittel einschließlich − Abwasseranlage
− − Rekonstruktion bestehender Lagerhallen
− Im Stadtteil Dresden-Reick entstand Engineering bis einschließlich Aus- auf dem seit langer Zeit genutzten Be-schreibungsunterlagen)

triebsgelände eine moderne Anlage, die 
es Elaskon ermöglicht, auf Kundenwün-
sche zu reagieren und mit dem umfang-
reichen Produktionssortiment seine 
Marktstellung zu sichern.

Bauplanung (IPRO Dresden)
Anlagenplanung (Konzept und Basic 

Im Oktober er-
hielt der Bereich 
Altlasten erneut 
Ve r s t ä r k u n g :  
Dipl .-Geologe 
und Hydrogeo-
loge Sebastian 
Kolitsch bearbei-
tet vorwiegend 
geologische und 

hydrogeologische Aufgabenstellungen 
und beschäftigt sich insbesondere mit 
Analyse, Modellierung und Interpretation 
hydrogeologischer Strukturen sowie mit 
der Grundwassermodellierung.

Sebastian Kolitsch studierte Geologie/ 
Hydrogeologie in Freiberg, Edinburgh 
sowie Waterloo. Seit Abschluss seines Stu-
diums war er u. a. in Projekten zur hydro-
geologischen Charakterisierung von Fest-
gesteinsgrundwasserleitern, zum Einfluss 
von Bergbau und Grubenwässern auf das 
Grundwasser, zur Geochemie von Gru-
ben- und Haldensickerwässern des Sul-
fiderz- und Steinkohlenbergbaus sowie 
zur Hydraulik und Bilanzierung von Gru-
benwässern tätig. Darüber hinaus be-
schäftigt er sich mit der hydrogeologi-
schen Analyse tiefer regionaler Senken-
strukturen sowie mit deren struktureller 
und hydraulischer Modellierung.

Seit dem 8. Dezember 2003 ist Dr.-Ing. 
Annett Schröter gemäß § 6, Abs. 1 des 
Gesetzes über die Umweltverträglich-
keitsprüfung im Freistaat Sachsen als 
Sachverständige für die Durchführung 
von Umweltverträglichkeitsprüfungen 
nach SächsUVPG beliehen.

Feierliche Anlagen-Einweihung

Frank Naue, Bereichleiter CAD/GIS 

Elaskon-Geschäftsführer Karl Schwald (rechts)
und Werner Förster (GICON)

Aufstellen der Produkttanks
im Sommer 2002

Sachverständige 

M
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